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Allgemeines Wohngebiet

1. Art der baulichen Nutzung (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 9 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

2. Mal der baulichen Nutzung (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 9 BauGB, § 16 BauNVO)
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5. Verkehrsflachen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflachen, offentlich

4. Flachen fur den Gemeinbedarf (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Verkehrsflachen, privat, Leitungsrecht zu Gunsten der Anlieger/Anschlussnehmer

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1. Gemal § 1 Abs. 5 BauNVO sind im Baugebiet WA Nutzungen nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO, die der
Versorgung des Gebietes dienenden Laden sowie Schank- u. Speisewirtschaften, nicht stérende
Handwerksbetriebe und nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO Anlagen fiir sportliche Zwecke nicht zulassig.

1.2. GemalR § 1 Abs. 6 BauNVO sind in dem Baugebiet WA Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 -5 nicht zulssig.

2. MaR der baulichen Nutzung (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 9 BauGB, § 16 BauNVO)
Fir Einzel- und Doppelhduser werden die Uberschreitungsméglichkeiten nach § 19 Abs. 4 BauNVO nicht
Bestandteil des B-Planes.

3. Flachen fiir Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie
fir Anpflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

3.1. Das auf den privaten Grundstlicksflachen anfallende Niederschlagswasser ist auf den jeweiligen Grundstiicken
zurlickzuhalten und zu versickern bzw. zu verwerten.

3.2. Grundstlickszufahrten sind entlang der Olvenstedter Chaussee und Scharnhorstring ausgeschlossen.

4. Flachen und Vorkehrungen zum Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

4.1. Als Larmminderungsmalnahme zur Reduzierung der Schallimmissions-Vorbelastung durch den Bolzplatz ist
planextern auf dem Flurstiick 315 (Flur 515) eine L&rmschutzwand entsprechend dem Schalltechnischen Gutachten
vom 18.10.2012 des Biiros ECO Akustik zu errichten.

[l Hinweise

Die Festsetzungen dieses Planes gewahrleisten die Umsetzung des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes,
der der Begriindung zu diesem Bebauungsplan als Anlage beigefligt ist.

[1.1. Baumschutzsatzung
Die "Satzung zum Schutz des Baumbestands, der GroRstraucher und Klettergehdlze als geschiitzter
Landschaftsbestandteil in der Landeshauptstadt Magdeburg - Baumschutzsatzung -" vom 06.02.2009 ist zu beachten.

I1.2. Altlasten

Sollten bei Bodenuntersuchungen, chemischen Analysen u.a. Hinweise auf schéadliche Bodenveranderungen oder
Altlasten (Auftreten von Fremdstoffen, Auffalligkeiten durch Farbe und/oder Geruch) festgestellt werden, ist das
Umweltamt, entsprechend den Mitwirkungspflichten nach § 3 Ausfilhrungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
zum Bundes-Bodenschutzgesetz (BodSchAG LSA), vor Beginn weiterer MaRnahmen unverziiglich und
unaufgefordert zu informieren (Tel.: 540-2715). Treten diese Hinweise wahrend der vorgesehenen Erdarbeiten
at;f, sind die Arbeiten in dem betroffenen Bereich sofort einzustellen und das Umweltamt ist ebenfalls zu
informieren.

I1.3. Schallschutzgutachten
Das Schalltechnische Gutachten vom 18.10.2012 des Biiros ECO Akustik ist im Stadtplanungsamt einsehbar.

1.4 Denkmalpflege und Archdologie

Nach § 9 (3) des Denkmalschutzgesetzes von Sachsen-Anhalt sind Befunde mit den Merkmalen eines Kultur-
denkmales "bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverandert zu lassen". In dieser Zeit wird dann
entschieden, ob eine wissenschaftliche Untersuchung durch das Landesamt fiir Denkmalpflege und Archaologie
erforderlich ist. Ansprechpartner; Dr. Thomas Weber

(Tel. 039292/699824, Fax 039292/699850; Email: tweber@Ida.mk.sachsen-anhalt.de)

1.5 Geologie und Bergwesen
Es wird die Durchflihrung einer detailierten Baugrunduntersuchung empfohlen.

1.6 Polizeidirktion Sachsen-Anhalt Nord

Flachen, auf denen kiinftig erdeingreifende Malnahmen vorgenommen werden, sollten vor deren Beginn auf

das Vorhandensein von Kampfmitteln tiberprift werden. Es sollte rechtzeitig vor ihrem Beginn ein entsprechender
Antrag unter Vorlage der benétigten Unterlagen (Flurkarte, Flurstiicke, Eigentiimer) gestellt werden.
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(BauGB) in der Bekanntmachung vom 23.
September 2004 (BGBI. I, S. 2414), in der zuletzt
geanderten geltenden Fassung , und § 6 Abs. 1 der
Gemeindeordnung flr das Land Sachsen-Anhalt
vom 10 August 2009 (GVBI. S. 383), in der zuletzt
geanderten, geltenden Fassung, hat der Stadtrat der
Landeshauptstadt Magdeburg am den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 229-2.1
"Dlpplergrund” bestehend aus der Planzeich-

nung (Planteil A) und dem Text (Planteil B ),
einschlieBlich dem Vorhaben- und Erschlieungs-
plan als Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes, als Satzung beschlossen.

Magdeburg, den
Siegel

Oberbiirgermeister

Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Stralen,
Wege und Platze vollstandig nach.

Magdeburg, den

Siegel

ObVerming. / Fachbereich Vermessungsamt und Baurecht

Der Entwurf zum Vorhaben- und ErschlieBungsplan
als Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 229-2.1 wurde ausgearbeitet von:

Magdeburg , den

Planverfasser

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg hat
auf seiner Sitzung am 17.11.2011 gemaR § 1 Abs. 3
und §12 Abs. 2 BauGB und auf Antrag des Vorha-
bentragers die Einleitung des Verfahrens zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 229-2.1
"Dipplergrund” beschlossen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird nach
§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB im beschleunigten
Verfahren aufgestellt. Gemal § 13a Abs. 2 gelten
die Vorschriften nach § 13 Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1
BauGB entsprechend. Auf eine Umweltpriifung wird
verzichtet.

Der Einleitungsbeschluss wurde gemal § 2 Abs. 1
Satz 2 BauGB am 16.12.2011 Uber das Amtsblatt

Nr. 50 ortsublich bekannt gemacht.
Magdeburg, den

Siegel
Oberblirgermeister

Abs. 1 Satz 1 BauGB ist am 13.12.2011 durch
eine Blrgerversammlung erfolgt.

Magdeburg, den
Siegel
Oberblirgermeister

Die Mitteilung und Anfrage an die fir die Raum-
ordung und Landesplanung zusténdige Behorde ist
gemal §1 Abs. 4 BauGB erfolgt.

Magdeburg, den

Siegel

Oberbirgermeister

Unterrichtung der von der Planung berihrten
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.

Magdeburg, den
Siegel

Oberblirgermeister

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange sind gemal § 4a Abs. 2 BauGB parallel zur
offentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
beteiligt, mit Schreiben vom 23.11.2012 zur Abgabe
einer Stellungnahme aufgefordert, sowie von der

offentlichen Auslegung benachrichtigt worden.
Magdeburg, den

Siegel
Oberbirgermeister

auf seiner Sitzung am 08.11.2012 dem Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 229-2.1
und der Begriindung zugestimmt und die &ffentliche
Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden
am 23.11.2012 Uber das Amtsblatt Nr. 48
ortstiblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes, und die Begrindung haben vom

bis 10.01.2013 gemaR § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich
ausgelegen.

Magdeburg, den

Siegel
Oberblirgermeister

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 229-2.1 ist nach der 6ffentlichen
Auslegung unter Beachtung des §4a Abs. 3 Satz 4
BauGB geandert worden.

Magdeburg, den
Siegel

Oberbiirgermeister

Nach Prifung, gemaR § 3 Abs. 2 BauGB, der abge-
gebenen Stellungnahmen hat der Stadtrat der
Landeshauptstadt Magdeburg den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 229-2.1 einschlieBlich
Vorhaben- und ErschlieBungsplan als Bestandteil
des vorhabenbezogen Bebauungsplanes und nach
Kenntnisnahme des gemal § 12 Abs. 1 Satz 1
BauGB abgeschlossenen Durchfiihrungsvertrages,
auf seiner Sitzung am als Satzung
gemaR § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen sowie die
Begrundung gebilligt.

Magdeburg, den

Siegel

Oberblirgermeister

Es wird hiermit beglaubigt, dass dieser Plan mit der
Urschrift des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Nr. 229-2.1 Ubereinstimmt.
Magdeburg, den
Siegel

Stadtplanungsamt

Die Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 229-2.1, einschlieBlich dem Vorhaben-
und ErschlieBungsplan als Bestandteil des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes, bestehend aus
der Planzeichnung (Planteil A) und dem Text
(Planteil B) in der Fassung vom

wird hiermit ausgefertigt.

Magdeburg, den

Siegel

Oberblirgermeister

Der Beschluss der Satzung uber den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 229-2.1 ist gemal
§ 10 Abs. 3 BauGB ortstblich bekannt gemacht
worden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 229-2.1
"Dipplergrund” ist damit in Kraft getreten.

Magdeburg, den
Siegel

Oberblirgermeister

Innerhalb von einem Jahr nach Inkraftireten des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind in
Verbindung mit § 215 BauGB eine Verletzung der in
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- oder Formvorschriften, eine Verletzung
derin § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vorschrif-
ten Uber das Verhaltnis des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes
sowie in § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB aufgezeigte
Mangel des Abwagungsvorganges nicht geltend

gemacht worden.
Magdeburg, den

Siegel
Stadtplanungsamt

Landeshauptstadt
Magdeburg

DS0023/13 Anlage 2 Stadtplanungsamt Magdeburg

Satzung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 229-2.1
DUPPLERGRUND
Stand: Januar 2013

M1:1000

o 4 ——
4 B\ 7 ‘@‘-—a:« ==

} Mah,

Planverfasser: 50 0 100 200 300 400
e — —

Architekturbiiro
Ausschnitt aus der topographischen Stadtkarte M 1:10 000

Stand des Stadtkartenauszuges: 01/2013

constructionZone
Felddamm 28
39 249 Tornitz




	BOA_Grundstücksteilung2013-02-04



